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Um die Kinder.
Bon Anne Schieber.

Eigentlich ist gar nichts -notwendig, als - aß der Geist
des Bienenstocks unter uns lebendig sei.

Unter den Ausländern , die jetzt große Sammlungen
veranstalten, um unseren notleidenden, elenden Kindern —
einigen unter ihnen — zu helfen, mögen allerlei Beweggründe
treiben- sein, hochwertige und geringe.

Wir sehen d'e Menschenliebe der Quäker opferwillig
und freudig am Werk: Christentum der Tat , Solrdaritäls-
gefühl der Menschen untereinander , Mitleid im tieferen Sinn.
Zu ihrer Gesinnung mögen sich noch manche bekennen; wir-
können sie nicht zählen. Sie haben ihren Lohn in sich.

Ander« werden vielleicht Scham empfinden über das
langsam fortgesetzte Morden , das an uns geschieht, sie wol¬
len es eiil wenig aushalten , soviel an ihnen liegt. Andere,
die reich geworden sind an den Granaten , die gegen uns
gegossen wurden, mögen mit ihrem Gewissen paktieren: sei
still, ich gebe einen Beitrag für die hinstechenden deutschen
Kinder.

Andere anders , wir sehen nicht hinein.
Aber wir selber, wir brauchen eigentlich nur das eine,

das an sich gar nichts mit Wohltätigkeit, Religion und an¬
deren solchen persönlichen Antrieben zu tun hat, wir brauchen
nur , daß der Geist deS Bienenstocks unter uns lebendig sei.

Wie das ? Nun der Nachwuchs ist in Gefahr, in höch¬
ster Gefahr. Ein Volk, dessen Nachwuchs zugrunde geht, ist
kein Volk mehr. An den Alten ist nicht so viel gelegen, wie
an dem jungen Stamm . Der unsere siecht hin ; wer will,
kann cs sehen. Säuglingssterben , Tuberkulose, engliche
Krankheit, Blutarmut , Nervenschwäche nimmt überhand,

ragt Aerzte, Schwestern, Fürsorgerinnen nach genauen
atsachen, es ist gut, wenn ihr es tut . Und dann erschrecket

heftig und heilig : die so Hinsterben oder elend auswachsen,
das sind die, die nach uns Deutschland sein sollen. Das sind
die, denen wir als Erbe namenlos schwere Aufgaben hinter -
lassen müssen.

Wie können sie die übernehmen mit stechen Körpern, in
denen kein mutig Wollen, keine Kraft zum Neuschaffen woh¬
nen kann ? Ach, und in dünn gewordenen, stark gelichteten
Reihen stehend?

Wer fühlt sich, jetzt erst recht in der größten Not unauf¬
löslich einig mit seinem Volk? Wer will, daß es lebe und
eine Zukunft habe ? Der wisse, daß er heilig verpflichtet ist,
ohne Weiteres mitverantwortlich, daß den Kindern geholfen
werde. Es gilt, Opfer dafür zu bringen, ungefragt , wie
viele schon gebracht worden seien. Nicht dem und jenem zu
lieb, es geht ums Ganze, mehr als je. Schützt den jungen
Stamm I Laßt den Geist des Bienenstocks unter euch leben¬
dig seinl

Die Kreditnol des Reiches.
Immer mehr verbreitet sich die Ansicht, das deutsche Reich

könne überhaupt eine feste Anleihe mehr aufnehmen. Die
„schwebende Schuld" vermehr! sich allmonatlich um Milliar¬
den; demgegenüber hat dis Reichsfinanzverwaltung seit No¬
vember 1918 nur ein einziges Mal versucht, schwebende
Schuld in feste Anleihe zu verwandeln : bei der Sparprämien¬
anleihe. Die Sparpiämienanleihe war im allgemeinen ein
unzweideutiger Mißerfolg. Der Grund hierfür ist in folgen¬
dem zu suchen:

Das deutsche Volk hat im Kriege sein gutes Geld hinge¬
geben, und dafür Kriegsanleihepapiere erhalten. Der Aus-
gabekurs der Kriegsanleihe lag nur wenig unter dem Nenn¬
werte der Papiere : 98' /r°/o> Bis heute ist der Kurs der
Kriegsanleihe auf79Vr°/o gesunken und kann sich auf diesem
Stand auch nur dadurch behaupten, daß die Vereinigung
aller großen deutschen Banken jeden Posten Kriegsanleihe
aufnimmt, der zu 79Vr°/« oder darunter angeboren wird.
Immerhin haben diejenigen, welche etwa im Jahre 1916
Kriegsanleihe zeichneten und seitdem 5°/« Zinsen im Jahre
erhalten, am Kurse bis heute V» (20°/, ) ihres Geldes verlo¬
ren, also genau genommen, von ihrem damals gezeichneten
Kapital gelebt, denn die viermal 5°/»- 20°/o Zinsen von 1916
bis 1920 entsprechen genau dem Kursverlust. — Auch die
Zeichner der Sparprämienanleihe , die heule 87, 4°/» wertet,
erleiden dauernd Kapitalverluste. Es herrscht daher die all¬
gemeine Ueberzeugung. daß jede zum festen Zinsfuß aufge¬
nommene deutsche Anleihe innerhalb kurzer Frist starke Ein¬
buße im Kurse erleiden muß. Es hat unter diesen Umstän¬
den für das Reich keinen Zweck, neue Anleihen aufzülegen.

Auf dem 5. deutschen Bankiertag, der Anfang verg.
Woche in Berlin abgehalten wurde, hat der Frankfurter Ban¬
kier Willy Dreifuß eine neue Form der Anleihe empfohlen,
die neben einer festen Verzinsung von 5°/» eine halbjährlich
festzusetzende Zusatzverzinsung erhallen soll. Diese Zusatzver¬
zinsung hätte sich nach dem Durchschnittskurs des Papieres
und nach den Verhältnissen auf dem Geldmarkt zu richten.
Sie würde so hoch zu bemessen sein, daß der Kurs des Wert-
papieres möglichst auf dem Ausgabekurs stehen bleibt. Für
die Zeichner solcher Anleihe wäre also so etwas wie eine
Versicherung gegen Kursverlust geboten. Gegen diesen Plan,
der ja das Reich in den einzelnen Zeitabschnitten ver¬

schieden stark mit dem Zinsendienst belasten würde, ließe sich
Manches einwenden. Immerhin scheint dieser Vorschlag für
das Reich die einzige Möglichkeit zu bieten, die schwebende
Schuld in feste Anleihe zu verwandeln und für neue Zwecke
von inländischen Kapitalbesitzern Geld heranzuziehen.

Dr . Groll.

Tages -Neuigkeite« .
Elsäßisch« Riesendemonstrationen für den Weltfrieden.

Berlin , 4. Dez. Dem „Berliner Lokalanz." zufolge ha¬
ben in Stroßburg und Mülhausen Riesendemonstrationen
gegen den Krieg mit Rußland und für den Weltfrieden statt¬
gefunden. Ein einstimmiger Beschluß wurde gefaßt, der ge¬
gen jede Einmischung in die innerpolitische Organisation
Rußlands und gegen die Blockadeverhängung protestiert.

Wo bleibt die deutsche Würde?
Berlin, 4. Dez. Die Morgenblätter berichten, daß auf

Grund zahlreicher anonymer Anzeigen würdeloser Deutscher
die Ententekommissionen in Berlin am Mittwoch eine neue
Reise durch das deutsche Industriegebiet angetreten hat, um
die etwaig verwendeten zur Ablieferung an die Entente be¬
stimmten Maschinen und Maschinenteile zu kontrollieren.
Strafautrug gegen l»en „Vorwärts - wegen Beleidigung

des Offizierstandes.
Berlin , 3. Dez. Der Deutsche Oifizierbund hat beim

Landgericht ! Berlin gegen den „Vorwärts " einen Straf¬
antrag gestellt, weil diese Zeitung in einem Artikel „Seeckt-
Mililarismus " den Ausdruck gebraucht hat „Die alte kaiser¬
liche Armee und ihr schandbeladenes Oifizierkorps". Der
Slrafantrag führt aus , daß diese beschimpfende Bezeichnung
eine strafbare Beleidigung aller Offiziere der alten Armee
und der Reichswehr enthält, deren Ahndung im öffentlichen
Interesse liegt. Die Staatsgewalt kann es nicht zulassen,
daß die Führer des Heeres, die für den Bestand des Reiches
und Staates mit ihrer Person und ihrem Leben einstehen
sollen, in aller Oeffentlichkeit beschimpft und an den Pranger
gestellt werden. Der DOB . hat den Reichswehrminister ge¬
beten, sich im Interesse der Reichswebrofstzieredem Straf¬
antrage sich anzuschließen.

Das Problem des Wiederaufbaus Frankreichs.
Berlin , 4. Dez. Laut „Vorwärts " hat in Hamburg eine

Tagung des Gesamtvorstands der Bauarbeiter Internationale
statlgefunden, in deren Mittelpunkt das Problem des Wie¬
deraufbaues von Nord Frankreich stand. Die deutschen und
die französischen Bauarbeiterverbände nahmen eine in allen
Punkten übereinstimmende Haltung ein und beschlossen, eine
gemeinsame Aktion zu unternehmen, deren Richtlinien in
einer weiteren Konferenz auf neutralem Boden genau um¬
schrieben werden sollen

Zur Untersuchung deutscher Kriegsgreuel.
Berlin , 4. Dez. Laut „Berliner Lokalanzeiger" hat sich

die Untersuchung der deutschen Kriegsgreuel auch auf Dres¬
den erstreckt. Letzter Tage nahm Oberreichsanwalt Dr . Rich¬
ter zahlreiche Vernehmungen bekannter Generale, ehemaliger
Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften vor.
8 Millionen auswanderungslustige Deutsche nach Amerika.

London, 4. Dez. Der „Daily Mail " zufolge befinden
sich unter den 15 Millionen Europäern , die um Ueberfahrt
nach den Vereinigten Staaten nachgesucht haben, fünf Mil¬
lionen Deutsche.

Die Nachpfüfuug des Vertrags von Sövres.
Paris , 5. Dez. „Havas " meldet aus London, daß die

alliierten Minister am Donnerstag den Vertrag von Sevres
in Bezug auf die in Griechenland ueugeschaffeneLage ge¬
prüft haben. In der Nachmittagssitzung wurden die not¬
wendigen Schutzmaßnahmen gegenüber Griechenland geprüft
für Len Fall , daß es trotz der Warnungen der Alliierten
König Konstantin zurückruft. — Es wurde beschlossen, die
englischen, französischen und italienischen Vertreter beim
Völkerbund aufzufordern, sich gegen den Eintritt Armeniens
in den Völkerbund auszuspcechen. Armenien habe noch leide
legale Existenz, bevor der Friedensvertrag von ESvres in
Kraft getreten sei. Außerdem seien die Grenzen deS neuen
Staates noch nicht festgestellt.

Hardiug und seine europäische Friedenskommisfiou.
Newyork, 4. Dez. (Havas .) Nach einem Washingtoner

Telegramm an die „Newyork Tribüne " wird Holding eine
Friedenskommissionbezeichnen, die er bald nach seinem Amts¬
antritt nach Europa entsenden wird. Die Kommission, die
aus sieben Mitgliedern unter dem Vorsitz des Staatssekretärs
Root bestehen wird, wird im Besitze aller Informationen sein,
die Harding über die Friedenslage zugeben werden.

Um Siidtirol.
Rom, 4. Dez. Der „Tempo" schließt mit einer offiziösen

Note die Polemik über die Südtiroler Frage : Das Problem
habe für Italien nur eine Seite , nämlich die kulturell-
sprachliche, welche respektiert werde. Deutschland müsse das
begreifen, andererseits müsse aber auch Italien den deutschen
Gemütszustand verstehen, welcher freilich besser nicht osten¬

tativ kundgegeben worden wäre. Der Zwischenfall sei jedoch
erledigt und würde bester nicht mehr besprochen
Eine große Offeufive gegen die Griechen in Vorbereitung.

Konstantinopel, 5. Dez. Die Nationalisten haben von
der Sowjetregierung 30 Flugzeuge, 20 Panzerautos und
viele Lastautos erhalten. Sie sammeln an der Front von
Jsmid und Smyrna ihre Truppen zu einer großen Offensiv«
gegen die Griechen.

Enver Pascha aus Deutschland ansgewiesen?
Berlin , 4. Dez. Nach einer Berliner Meldung des „Echo

de Paris " hat die Reichsregierung Enver Pascha, der sich seit
einiger Zeit in Berlin befindet, aufgefordert, Deutschland zu
verlassen.

Rußland rüstet gegen Polen?
Paris , 5. Dez. Wie der Sonderberichterstatter der Chicago

Tribüne in Genf meldet, besitzt die polnische Delegation be .
stimmte Nachrichten, wonach bolschewistische Streitkräfte in
Stärke von 600 000 Mann sich zu einer neuen Offensive gegen
Polen bereit machen. An der galizischen Front seien 50
bolschewistische Divisionen konzentriert. Gegenüber dem Volks-
abstimmungsbezirk Wilna ständen 150 bis 200 000 Mann.
Die Eruährungsschwierigkeitenin Petersburg und Moskau.

Helsingfors, 5. Dcz. Petersburger Blätter veröffentlichen
Schilderungen über die Ernährungsschwierigkeiten in Peters¬
burg und Moskau . In den Speisehäusern wird den Gästen
nur noch Pflanzensuppe geboten. Anläßlich der kritischen Er¬
nährungslage in diesen Städten hat Lenin Befehl erteilt,
daß neue Mehlsendungen abgehen. In Moskau ist die Lage
so bedenklich, daß der Stadtrat auf eigene Faust beschloß, die
noch vorhandenen geringen Vorräte sofort an die Bevölke¬
rung zu verteilen. Der Stadtrat wird deshalb von der Sow¬
jetregierung in Anklägezustand versetzt.

Nach den Wahlen in Amerika.
Newyork, 5. Dez. Der Wahlsturm ist vorüber ; er hat

die Washingtoner Regierung in einer Lage zurückgelassen, die
wie eine hiesige große Zeitung sich ausdrückt, lebhaft an die
hübsche Erzählung von dem zum Tod verurteilten Verbrecher
erinnert , dem der Kopf so glatt abgeschnitten wurde, daß er
nicht wußte, was mit ihm geschehen war , bis er zu nießea
anfing und der Kopf herabfiel. Trotz des Drängens von
Herrn Bryan , daß Präsident Wilson sofort zurücktreten soll,
wird es aber doch wohl Anfang März werden, bis die Re-
gierv ng nießt.

Schneesturm in de» Alpen.
Basel, 6. Dez. In den Schweizer Hochalpen tobt seit

Donnerstag ein Schneesturm. In der letzten Nacht fiel am
Gotthard und auf dem Sänlis */, Meter Neuschnee. Der
Rhein und alle Gebirgsbächebeginnen infolge leichter Nieder¬
schläge jetzt anzusteigen.;

Geldranb.
Hamburg , 5. Dez. Drei BotSki der Firma Niemeyer in

Harburg wurden durch maskierte Männer 250 000 Lohn¬
gelder entrissen. Die Räuber wurden verhaftet. _

Der Wiederbeginn unseres Flottenbans . s
Berlin , 5. Dez. Bei der Beratung über den Bau eines

neuen kleinen Kreuzers im HauptauSschuß wiesen der Reichs-
wehrminister und die bürgerlichen Parteien im Gegensatz zu
den sozialistischen Parten darauf hin, daß, wenn man über¬
haupt eine Marine haben wolle, doch zum mindesten der
Rahmen erhalten werden müsse, den uns der Friedensver¬
trag noch gelassen habe. Hierauf bewilligte der Hauptaus¬
schuß als 1. Rate für den Bau eines kleinen Kreuzers 25
Millionen «M. Damit ist der Marinehaushalt erledigt. An¬
genommen wurde ferner eine Entschließung Stücklen (Soz.)
der eine Vereinfachung der Organisation des Reichswehr¬
ministeriums fordert.

Mühleustreik.
Mannheim , 5. Dez. Die Unterbadische Müllervereini¬

gung mit dem Sitz in Weinheim, die sich von Werlheim a.
M . bis Ettlingen erstreckt, gibt bekannt, daß sie zum Selbst¬
schutz ihrer Interessen und da die strafrechtlichen Verfolgungen
ihrer Mitglieder unerträglich geworden seien, beschlossen hat,
mit Wirkung vom 1. Dezember ab bis auf weiteres die
Mühlen zu schließen. Andere Verbände würden , wie die
Vereinigung mitteilt, diesem Vorgehen demnächst folgen.

Eine Staatspolizei in Thüringen.
Berlin , 5. Okt. Wie sich das „Berl. Tagebl." aus Wei¬

mar melden läßt, beschloß der Landtag für Thüringen gestern
mit den Stimmen der Linken gegen die der Rechten̂ die
Einrichtung einer kasernierten und bewaffneten Staatspoli¬
zei für Thüringen . Der Anfangsbestand soll 1200 Mann
betragen.

Tholeragefahr?
Posen, 5. Dez. Nach durchaus zuverlässigen Berichten

ist in mehreren Truppenlagern in ehemals preußischen Teil¬
gebieten die Cholera ausgebrochen. Die Seuche grassiert be
sonders in dem Truppenlager von Stralkowo . wo täglich et¬
wa 70 Menschen an der Cholera sterben sollen. Der Aus¬
bruch der Epidemie bedeutet natürlich auch eine große Gefahr
für Oberschlestsn infolge der Truppenzusammenziehungen an



der G-enz? und s.s durch keinen ausreichenden Schutz gehin
derten Grenzverkehrs. Polnischerseits wird naturgemäß ver¬
sucht. möglichst alle Nachrichten über das weitere Umsichgrei¬
fen der Krankheit zu unterdrücken.

Wachregiment Berlin.
Berlin . 4. Dez. Die „Rassische Zeitung " meidet: Am

l . Dezember wurde auf Grund einer Verfügung des ReichS-
wehrniinisteriums ein Wachregiment Berlin in der Garnison
Döberitz ausgestellt. Das Regiment, das aus drei Batail¬
lonen Reichswehr Infanterie , einer Kompanie Minenwerfern,
einer Batterie und einer Schwadron besteht, wird später in
Berlin garuisoniert . Die Truppen sollen vierteljährlich wech¬
seln und aus allen Wehrkreiskommandos gestellt werden.
Aehnlich der früheren Brigade Döberitz soll das Regiment
dem besonderen Schutze Berlins dienen.

Ei « Dereiuigungsparteitrg der Radikalen.
Berlin . 5 Dez. Gestern vormittag ist der Vereinigungs¬

parteitag des linken Flügels der U.S .P .D. und der Kommu¬
nistischen Partei eröffnet worden.

Abschluß der Biehlieferuugen.
Berlin , 6 Dez. Wie wir erfahren sind nach langen,

schwierigen Beratungen gestern die Pariser Verhandlungen
der deutschen Kommission mit der Reparatianskommission
über die Diehlleserungen zum Abschluß gekommen. In der
gestrigen Vollsitzung wurde einstimmig eine Vereinbarung
angenmmen , nach der Deutschland die von den Ententestaa¬
len geforderten 1740000 Stück Geflügel, 27165 Ziegen und
15250 Schweine nach den Bestimmungen des FriedenSver-
trags liefert und im übrigen innerhalb 6 Monate liefert:
30000 Pferde, 125000 Schafe, 60000 Stiere , Ochsen usw.,
sowie 30000 tragende Kühe und Färsen . An Pferden hatte
die Entente insgesamt rund 150000, an Rindern , Über 880000,
davon 640 OM Milchkühe und tragende Färsen und an Scha
fen insgesamt rund 900000 gefordert. Für die Lieferung
des verbleibenden Restes wird vor Ablauf der sechsmonatigen
Frist eine neue Festsetzung im Einverständnis mit ner deut¬
schen Regierung gemacht werden.

Auch der frühere Kaiser erkrankt.
Basel, 6. Dez. Die Preßinformatiori meldet aus Amster¬

dam : Berichte aus Doorn besagen, daß der Krästeverf rll der
Kaiserin wetter fortschreitet. Die Herztätigkeit funktioniert
nurmehr unregelmäßig. Die Aerzte bezeichnen den Zustand
als unverändert kritisch. Auch der Kaffer ist au einer ernst¬
haften Neroendepression erkrankt

Die Wiedergutmachuugsfrage.
Paris . 5. Dez. Der Sonderberichterstatter des „Jour¬

nals " in London meldet, von italienischer Seite sei ihm mit
geteilt worden, man verbiete die Rückkehr König Konstantins
nicht. Man behalte sich aber alle Rechte vor, für den Fall,
daß der König zurückberufen werden solle Alle Rechte, das
heißt also auch das Reckt, den Friedensvertrag von Sevres
zu revidieren.

Abnahme de» Eisen kntznerstreikv in Norwegen.
^ Kopenhagen, 5. Dez. Wie die Zeitungen aus Ehrtsti-
ania melden, nimmt der Eisenbahnerstreik täglich an Bedeu¬
tung ab. Der Verkehr ist auf einigen Strecken wieder voll¬
ständig hergestellt.

Die Dgnkreise des dänischen Königspaar ».
Kopenhagen, 5 Dez. Bei der „WiederoereinigungS-

Lankretse", auf der gegenwärtig das dänische KönigSpaar be¬
griffen ist, um in London, Paris und Rom Dankbesuche für
die Vereinigung Nordschieswtgs mit Dänemärk abzustatten,
war das erste Ziel die englische Hauptstadt. Bei der am
Dienstag , 30 Nov. erfolgten Ankunft wurde das Königspaar,
in dessen Begleitung sich u. a. auch Prinz Waldemar und
Prinzessin Margarethe befanden, vom englischen Königspaar
und dem Prinzen von Wales empfangen und zum Bücking
hampalast begleitet. Anläßlich des Besucher wird von ameri¬
kanischen Blättern die Möglichkeit einer Verheiratung zwischen
dem Prinzen von Wales und der Prinzessin Margarethe
erwähnt . König Christian ist zum Ehrenadmiral der eng¬
lischen Flotte ernannt worden. Der Aufenthalt in England
dauert etwa eine Woche. Am 8. Dez. trifft das Königspaar
in Paris ein, wo nach einem Besuchsaustauschmit Präsident
Millerand am Abend Tafel im ElysSe stattfindet. Am 10. Dez.
wird in Begleitung von französischen Offizieren eine Reise
zur Weststont, namentlich nach Verdun, unternommen , und
am folgenden Tage erfolgt die Weiterreise nach Rom.

Württernbergische Politik.
Landtag.

Der Landtag wird in seiner nächsten Sitzung (Dienstag
7. Dez., nachm. 4 Uhr) eine Reihe von kleinen Anfragen
und Eingaben behandeln. Für die nächstfolgende Sitzung
(Nachmittag des 8. Dez.) ist die 2. Beratung des Entwurfs
eines Ausführungsgesetzes zum Landessteuergesetz mit den
Anträgen des Steuerausschusses angesetzt.

.ZSteneransschuß.
l . Der Steuerausschuß beschäftigte sich am Donnerstag noch¬
mals mit dem Ausführungsgesetz zum Landessteuergesetz und
den Eingaben , die sich gegen die Zuschläge zum Gewerbe¬
kataster richten. Irgendwelche Beschlüsse wurden nicht gefaßt.
Sie sind einer neuen Sitzung, die heute Montag stattfinden
soll. Vorbehalten.
_ Ein neuer Bevollmächtigter.

Durch Entschließung des Staatsministeriums ist Mini¬
sterialrat Dr . Linckh im Finanzministerium zum stellvertre¬
tenden Bevöllmächtigten zum Retchsrat mit dem Wohnsitz
in Berlin ernannt worden,

AusKStadt und Bezirk.
Nagold, den 6. Dezember.

* Me höheren Schulen im Oberamt Ragold . An den
höheren Schulen im Oberamt Nagold betrug die Zahl der
höheren Schüler am I. Januar 1920: Lateinschule
Nagold  in 3 Klaffen mir 2 Hauptlehrstellen 29) gegenüber
dem Vorjahr -j- 1) Schüler, davon 26 evangelisch und 3 ka¬
tholisch bezw. 24 Einheimische. 4 im Umkreis Wohnende und
t Äuswärnger . Realschule Nagold  in 3 Klaffen mit

2 Haupt und l Hilfslehrer 73 (-j- 3) Schüler, wovon 70
evangelisch, 2 katholisch und > sonstiger Konfession bezw. 55
Einheimische. 16 im Umkreis Wohnende und 2 Auswärtige
waren. Lateinschule A . ten steig  in 3 Klaffen mit 2
Hauptlehrstellen 24 (— 8) Schüler, davon 21 evangelisch, l
katholisch und 2 sonstiger Konfession bezw. 22 Einheimische
und 2 im Umkreis Wohnende. Realschule Altensteig
in 3 Klaffen mit 2 Hanpilehrern 67 (-j- 7) Schüler, wovon
60 evangelisch, 2 kaiholrsch und 5 sonstiger Konfession bezw.
57 Einheimische. 9 im Umkreis Wohnende und 1 Auswärtiger
waren . Lateinschule Wildberg inl  Klasse mir i
Hauptlehistelle 23 (-j- 4) Schüler, dabei 2 außerordentliche;
von ihnen waren 20 evangelisch und 3 katholisch bezw. 19
Einheimische und 4 im Umkreis Wohnende. Bon der Ge
samtschülerzahl waren in der Lateinschule Nagold 4, der
Realschule Nagold 20, der Lateinschule Aiiensteig 9, der
Realschule Altensteig 22 und der Lateinschule Wüdberg 4
Mädchen. Die Fachausstcht über die Lateinschule Wüdberg,
die kein eigenes Borsteheramt hat, ist dem Professor Dr . Drück
vom Eberhard Ludwigs-Gymnasium iu Stuttgart übertragen.

* Berichtigung . Der landwirtschaftlicheBszirksoerein
stellte für die notleidenden Stadtkinder nur «4k 300 — nicht

30 MO.—- zur Verfügung.
* Schneefall . Nachdem am Samslag Abend eine emp¬

findliche Kälte eingesetzt hatte, ist nun auch bei uns über
Nacht Schnee gefallen. Obwosl die Schneedecke noch ziemlich
dünn ist, hielt sie doch der etwas milderen Sonntagswitte
rnng stand. Heute früh zeigte das Barometer:

* St . Nikolaus . Heule am Nikolaustag erscheint der
Niklas und fragt die Kinder nach ihrem Verhalten, ob sie
brav und folgsam sind, bestraft sie mit der Rute , belchenkt
sie mir Aepfeln, Birnen und Nüsse», die er in seinem Sack
mit sich führt . In verschiedenen Gegenden des Landes fan
den die Kinder am Nikolausmorgen Geschenke, die der „Klos"
während sie schliefen, gebracht hatte. Sie richten am Bor
abend schon Schüsseln hiefür hin. Bischofsmütze, Krümmst
und weißes Gewand trägt er aus dem Heuberg. In der
Balinger Gegend ist er in Siroh gebunden oder in ein weißes
Hemd gekleidet, trägt einen Kochhafen ans dem Kopf und
reitet auf einem Schimmel. Die Schwarzwälder Ktosen-
mannen tragen Masken und Dreispitz oder Zylinder. Im
Schwarzwald ist am Nikolaustag der Klosenauszug gebräuchlich.
Die Nagolder 2 Klosenmannen werden inner Peitschenknallen
von der Jugend durch die Straßen gejagt ; sie schlagen dabei
die ihnen Nachgehenden und geben ihnen Süßigkeiten. Eigen¬
artig das Auftreten derKlosen in mancher Gegend in Bvcksgestall.

* Zur Deutschen Kinderhilfe . Bei der Kasse der Zentral¬
leitung für Wohltätigkeit in Württemberg ist als erste Sen¬
dung für die Volkslamminng für das notleidende Kind, die
^Deutsche Kinderhilfe", der Betrag von 6000 ^ von der
Siadtgeweinde Kirchheim u. T . eingegangen. Im ganzen
sind elwa 10500 dort ersammelt worden, 205 davon ver¬
bleiben dem Bezirkssammelausschuß, der selbst über die Ver¬
teilung dieser 205 verfügen kann. Das Ergebnis der Samm¬
lung in Kirchheim ist ern sehr erfreuliches. Mögen dieser
ersten Sendung aus dem Lande bald ebenso erfreuliche folgen
zum Besten unserer notleidenden Kinder.

* Die Fleischpreis«. Wie bekannt, wurde alsbald mit
Aufhebung der Zwangswirtschaft bei Fleisch versucht, durch
Vereinbarungen zwischen den Organisationen der Landwirt¬
schaft, Viehhändler, Metzger und Verbraucher die Steigerung
der Fleischpreise, die der Freigabe unvermeidlich verbunden
war , in erträglichen Grenzen zu halten. Obwohl die Ver¬
treter der Landwirtschaft von Anfang an sich außer Stande
erklärten, auf ihre Kreise im Sinne der Einhaltung bestimm¬
ter angemessener Preise einzuwirken, ist es bisher doch ge-
lungech für Rindfleisch einen Preis von l l Mk festzuhalten.
Am 2. Dezember macht« aber ein Vertreter der Stuttgarter
Metzgerinnung dem Ernährungsministerium die Mitteilung,
daß bei" der Entwicklung, die die Viehpreise in den letzten
Tagen genommen haben, dieser Preis sich nicht mehr halten
laste, vielmehr eine Steigerung auf 13 oder 14 Mk. nötig
sei. In einer sofort einberufenen Versammlung von Ver¬
tretern der Landwirtschaft, der Viehhändler, Metzger und
Verbraucher wurde versucht, diese sprunghafte Steigerung
durch erneute Vereinbarungen aufzuhasten. Die Verhand¬
lung blieb ergebnislos , da auf landwirtschaftlicherSeite an
der Auffassung festgehalten wurde, die Prefte müssen der
freien Entwicklung durch Angebot und Nachfrage überlassen
bleiben. Da die bedauerliche Preissteigerung im Fleisch eine
in gaoz Deutschland allgemeine Erscheinung ist, wird die
Reichsregierung berufen sein, zu dieser Preisentwicklung, die
als Folge der Aufgabe der Fleischbewirlschastung vorauszu¬
sehen war , Stellung zu nehmen. Wie bereits mitgeteilt, steht
die Frage u. a. auf dem Arbeitsplan der zurzeit in Weimar
versammelten zuständigen Minister des Reichs u. der Länder.

* Die Preisfrage auf dem Leder- und Schuhmarkt.
Der Württembergische Gerberverein verwahrt sich gegen den
in der Protestversammlung der Schuhmacherinnungenerhobenen
Vorwurf , als ob die hohen Lederpretse die Ursache der hohen
Preise der Schuhwaren seien. Anfang 1920 seien die Leder¬
preise allerdings infolge der damals noch viel rascher steigen¬
den Rohwarenpreise sprunghaft in die Höhe gegangen. Nach
dem Rückgang der Rohwarenpreise habe auch die Lederindustrie
sofort die Lederpreise entsprechend zurückgesetzt. Seitdem hätten
sie sich etwa auf gleicher höhe gehalten, trotzdem die Rohware
wiederum teurer wurde. Die Lederindustrie werde billigeres
Leder liefern in dem Augenblick, wo sie billigere Rohware erhalte.

' 1«. Preußisch-Süddeutsche Klaffenlotterie. 5. Hauptklaffe.
21. Ziehungstag Den 30. November 1930. Auf Württemberg ae-
saUene Gewinne. 3000 auf Nr. 14 355, 30637. 30 830. 174420,176475. >76 613 179960. 208 869. I 000 auf Nr. 30 750, 1773U.
177 614, 1825^6, 187 427. 187493. 187 706. 1878-6, 197 005,
212 908. 226 61. 500^ auf Nr. 168 005. 175 S25. 175813, 179805.
179 909,183 599. 203 460, 206 898. 310850. 2,2 265. 222 23g, 231760.
Außerdem 228 Gewinne zu 34« » söhne Gewähr)

* Briefsendung'n nach Amerika. Der am 7. Dez von Bre¬
merhaven nach New Dark adgehrnde Dampfer„Surquehamia" Mird
zur Beförderung von Brirssendungen nach den Bereinigten Staat»«
von Amerika und DurchgongslSndrrn benutzt; Postschlußb»im Post¬amt l in Bremen am 6 Dezember 10  Uhr nachmittags für Einschreib¬
ungen am7.Dezembrr3 Uhr vormittags für gewöhnliche Briefsendungen,
beim Postamt1 in Hamburg am 6. Dezember 12 Uhr mittag« und
beim Postamt2 in Emmerich am5. Dez 7 Uhr vormittag» für sämt¬
liche Sendungen.

* Postpakete nach Spanien. Der erst kürzlich wieder eröffnet«
Weg über dt«Niederlande für Postpakete nach Spanien, den Balearen,
den Kanarischen Inseln sowie den spanischen Poftanstastrn in Eeuta.
Melilla und Tanger ist nach einer Mitteilung der niederländische«
Pojrverwaltiiug kt» aus weitere» oou neuem gesperrt morden.

s Aus dem übrigen Württemberg.
l r Niedernau , 5. Dez. Das württ . Handwerkerblatt
! schreibt: Die Ungunst der Zenverhältnifss hat uns beim Um
i bau des Bads Niedernau für Zwecke unseres Erholungsherms

schwer getroffen. Ueber 400000 Mk ungedeckte Schulden
sind uns infolge der während des Umbaus emgerrctenen
riesigen Verteuerung der Baumaterialien und der sprunghaften
Steigerung der Arbeitslöhne geblieben. Wir müssen io rasch
als möglich neue Einnahmen beschaffen. Der Betrag ist groß,
auf den gesamten Personenkreis umgelegt, für den unser Er
holungsheim bestimmt ist aber ein bescheidener Anteil für
den einzelnen. Wir leben im Zeitalter der Natopfer. Ueber
30OM Mitglieder zählt allein der Verband der württ . Ge
werbevereine und Handwerkervereinigungei!. Schon der ein¬
malige Verzicht jedes Mitgliedes auf den Arbeitsverdienst
von 2 Stunden zu Gunsten unseres Heimes würde genügen,
die Schnldensumme aufzubriugen.

Fridingen OA. Tuttlingen, 6. Dez. Der Mahlknecht
des StadimüllerS hat hinter dem Rücken seines Herrn einen
schwungvollen Mehlhandel betrieben Seine Kunde waren
meist Fremde, die im Dunkel der Nacht an vereinbarten
Plätzen idr Hamster und Diebesgut iu Empfang nahmen.
So klärt sich die allgemeine Klage der eigentlichen Mahlkun¬
den der Stadtmühle auf. Der ungetreue Knecht wurde durch
einen Zufall bei dem großen Brand überrascht und verhaftet.
Da auch seine Abnehmer bekannt sind, sieht eine ganze Bande
ihrer Bestrafung entgegen.

Letzte Nachrichten.
Grotzfeuer in Karlsruhe.

Karlsruhe ,6 Dez, Gestein Abend kurz vor 8 Uhr brach
im städtischen Friedrichsbad Großsenrr aus . Den Bemühun¬
gen sämtlicher hiesigen Feuerwehren ist es zu danken, daß
der Brand gelöscht werden konnte. Der zweite und der dritte
Stock des Gebäudes sind ausgebrannt . Der Schaden ist be
trächtlich. Die Branduisache ist noch unbekannt.

Proteftobstimmung gegen den oberschlestschen Plan
der Entente

Leipzig, 6 Dez. Im großen Festsaal des Zeniraltyeaters
fand gestern eine von AbstimmungsberechtigtenOberschlesiern
Leipzigs sehr stark besuchte Protestoersrimmlung gegen den
Plan der Entente , für Oberschlesien eine Abstimmung zu
veranstalten, statt. Es gelangte eine Einschließung zur An¬
nahme, in der schärfste Verwahrung gegen den Vorschlag der
Entenre eingelegt wird, der im Widerspruch zu den Bestim
mungen des Versailler Vertrags steht und von der Ansicht
diktiert ist, die Stoßkraft der oberschlesischen Abstimmungs¬
berechtigten zu schwächen und die in Oberschlesieu Wohnen
den einzuschüchtern. Die Entschließung verlangt schließlich
von der ReichSregierung, daß sie alle Schritte tue, um diese
des Versailler Vertrags zu verhindern und die Abstimmung
am gleichen Tage zu gewährleisten.

Der sächsische Bischof -ß.
Pautzen, 6 Detz. Gestern Abend r/üio Uhr ist der Bi¬

schof Dr . Franz Löbmann, der höchste katholische Geistliche
Sachsens, im Alter von 64 Jahren hier gestorben.

Landung bolschewistischer Truppen in Trap zunt.
Paris , 6. Dez. Dach einer Havasdepesche.aus Kouftün-

tinorel sind in Trapezunt bolschewistische Truppen gelandet
worden. Andererseits wird bestätigt, daß Khemal Pascha
einen Teil seiner Armee gegen d>e griechische Front bei
Smyrna geworfen hat.

Für die Moskauer Internationale.
Paris , 6. Dez. Die Sozialisten des Moselgebiets haben

sich mit 19429 gegen -9931 Stimmen für den Anschluß an
die Moskauer Internationale ausgesprochen.

Rumänien und die griechische Thronfolge.
Paris . 6. Dez. Me rumänische Regierung bat der

griechischen mitgeteilt, daß sie die Losung der griechischen
Thronfolge in dem Sinne erwarte, daß der König Konstan¬
tin zu Gunsten des Thronfolgers auf die Rückkehr nach
Griechenland rerzrchte.

Eine Erklärung Leygues.
Paris , 6. Dez. Nach einer Meldung des „Matin " soll

Ministerpräsident Leygues erklärt haben, Frankreich verlange
von Deutschland nichts Unmögliches, aber Deutschland müsse
im eisten Jahr einen bedeutenden Teil seiner Wiedergut-
machungsschuldbegleichen, die Frankreich für das Etatsjahr
1921 vorgeschossen habe. Es handle sich um 16 Milliarden
Franken. Wenn es daS lue, werde es Frankreich zu Ent
gegenkommen sowohl hinsichtlich der Frist als auch der Zah¬
lungsart bereit finden. Wenn Frankreich aber auf bösen
Willen stoße, dann werde es über die Maßnahmen , die er-
griffenwerden sollten, beraten. Der Sonderberichterstatter
des „Matin " erklärt, Lloyd George und Bonar Law hätten
dem zugestimmt.

Armenien Sowjetrepublik?
London, 6. Dez. (Havas .) Die Zeitungen veröffentli¬

chen ein Radiogramm aus Moskau , demzufolge Armenien
sich als Sowjetrepublik erklärt habe.

Bulgarien und die Entente.
Paris , 6. Dez. Nach einer Meldung des „TempS" aus

Sofia hat die Entente beschlossen, Bulgarien darin entgegen¬
zukommen, daß die bulgarische Regierung nicht sämtliche
1100 Offiziere, die in den nächsten Tagen auf Grund des
Friedensvertrags entlasten werden sollten, sofort zu entlasten
braucht, sondern 7M Offiziere mehr beibeualten darf, als
Artikel 66 des Friedensvertrags vorsteht. — Der „Temps"
fügt hinzu, dieser Beschluß komme in einem Augenblick, da
Bulgarien den verbündeten Mächten nützlich sein könne.

Belgien unterstützt jede diplomatsche Aktton.
Genf, 5. Dez. Die belgische Regierung erklärt in eineni

Telegramm an den Präsidenten der Völkerbundsoersammlung
ihre Berritwilligkeit, jede diplomatische Aktion zu unterstützen,
die Armenien den Frieden sichern würde. Die belgische
Regierung werde, um die vom Präsidenten Wilson über
nommenen Aufgaben zu erleichtern, ihren Vertreter in Kon¬
stantinopel beauftragen, sich zu erkundigen, auf welchem Wege
daS BermittlungSangebot am sichersten zum Ziel gelangen
zönnte. Der Delegierte von Kanada beantragte bei der Bölke -
bundSversammlung. den Art. lO, der die BölkerbundSmttylteder
verpflichtet, sich gegenseitig ihre territoriale Unversehrtheit zü
garantieren , aus dem VölkerbundSpaktzu streichen.



Abfahrt des griechische» Torpedobootsjägers zur Rück- «
holung des Kronprinzen Georg.

Paris , 6. Dez, Nach einer Zeitungsmeldung aus Kon-
stannnopel ist ein griechischer Torpedobootsjäger nach Kon
stanza abgegangen, um den Kronprinzen Georg abzuholen.

Mutmaßliches Wetter am Dienstag und Mittwoch.
Naßkalt , teilweise Schnee,

Amtliche Bekanntmachungen.
Im Monat Februar l92l findet die Vorprüfung zur

Bauwerkmeisterprüsung statt. Meldungen hiezu sind bis
IS- Dezember bei der Direktion der Baugewerkschule einzu¬
reichen, 2170

Nagold. den 3 Dez, 1920, Oberamt : Mün z.

Die Maul - und Klauenseuche i t in Altensteig-Stadt
wieder erneut und zwar in derb Geyifit des Michael Schnierle
z. „Dreikömg" ausgebrochen.

Es treten die schon beim ersten SeuchenauSbruch ange-
ordneren Schutzmaßregeln wieder in Kraft, jedoch mit der
Einschränkung, daß sämtliche Gehöfte- der Stadt Altensteig
gesperrt bleiben. 2174

Nagold, den 4, Dez, 1920. Oberarm : Münz.

Oberamlsstadt Ragold.
Der am Donnerstag  den s . ds . Mts . hier fällige

Weihnacht«-

!

Ml 8ie Milk» ei» KezelMk lU
—-  kür vilnv
^ kür Asvrri» ^

kür e!» ZLinrl.
—— V/ir bitten 8ie, sick ru uns ru bemüken, und ^
2m  8ie werden eine Molle^ uswukl in vielen Oe- m2
m2  bmueks - und ZciimuckZeAenstünden finden und

rwnr solche XVaren, die Zuter kesckskkenkeit
und nock ru mülliZen Preisen erwerben

waren,

^ F -  ^
Vor llirsn Küutsn dittsn ^ ir 8is
unsere Angebote mit den Krobstadt-

^ngsdoisn ru vergleichen . _
- chss ^

W Reu sind LingLtroiken ! M

KlmemM !»
findet statt, wo-u eingeladen wird.

Der Vieh - und Pferdemarkt ist aus seuchen
polizeilichen Gründen verboten.

Den 4, Dezember 1920. 2167
Srvdtschnltheitz ^narnt : Maier.

Gtadtgemeinde Nagold.

Stockholz-Berkauf.
Am Donnerstag 9. Dezember 1920 aus Distrikt Mittler

oergle Abr. LlendreSle, hint. Schleawtedeuberm Schlegwishen
ebene, Oeschelbronnersteia, Distrikt Bühl Abt, Stadtacker, Distr.
Wolfsberg Abt. vorderer Wolftzberg und hinierer Gänspitz:

Aufbereitetes Nadelholz-Stockholz Rm. 200.
Zusammenkunft nachmittags '/s2 Udr auf der Strohe

Nagold—Herrenberg beim Unkerjettmger Wegzeiqer.
2173 Städt . Forstverwaltung.

Stadtgemeinde Calw.
Zur Erstellung eines Warenschuppens für die Der . , -

Deckenfabrikeu A.-G. in Talw sind die !

ZimeMbeiteli zu vergeben. IW
Pläne , Baubeschrcibuug usw. liegen im Büro des Unterzeich !
neten zur Einsicht auf, woselbst auch die Angebote, ansgedrückt t m2
in runder Summe für fix und fertige Arbeiten, bis späte m2
stens Samstag den 11. Dez. 1920, abends 6 Ahr abgegeben j
werden wollen. 2179 s

Lalw , den 6 Dez 1920 Die Bauleitung : !
E, Kiefner,  Tel . 88. j

Lordwnrso kür Asussebrnuck und Kinder
IVnckstncks

Lrise -öises mit 8tsnMN und UinMn
I-Lukerstokke, Vorlagen , Liolsssnstokke.

Alnslkkssten , „Wagner-Konrert" iDtBSOKasten Ltll K1K.
pulldnllspiel , ein 8piel für -Vlle.

8ekr anregend. 8piel

22
12

2172

Kinder in Rot!
Kinder in Not ! Hörst du den Warnungsruf?
Deutschlands Blüte , die neue Hoffnung schuf,

in Not!
Die letzten Triebe, der Eiche neue Kraft,
Von Hunger, von Elend dahingerafft,

im Tod!
Fern , in fremder Erde liegt,
WaS für uns gestritten, für uns gesiegt,

in Ehren.
Daß auf die grüne ZukunftSsaat
Kein Reif siel, kein Roß trat,

zu wehren!
Konnten's nicht hindern die Toten!
Blaffe Wangen wurden aus roten

bei kargem Mahl.
Und der Schnitter, der mit Kugeln gemäht.
Lacht, wenn er heimliche Krankheit sät

und Mutterqual.
Wißt ihr, ob unter den Kindern, die sterben,
Jenes nicht nicht ist. daß Deutschlands Erben

einst führt zum Licht?
Wie unser Heiland dem Fluche entgangen.
Als viel hundert Blüten zersprangen,

wißt ihr es nicht?
Helft alle, o helft, eh' das Unheil gescheht!,
Helft, eh' die deutschen Kinder vergehn

in dunkler Nacht!
Daß Liebe fällt wie netzender Tau
Und der Heimat lieblichste Blumenau

wieder lacht.
Agnes Harder.

SO
Nk.

—  I soo

W !8
cxrc » O>O«2ic»« cr«2ic»ooc »Oo » c>oOgscx >O

Treibriemen.
— V - « - r - « — i ll Um weiterem Mißbrauch vorzubeugen, teile ich meiner

Z7 UI " IkNUÄlLk : 2m ! g geschätzten Kundschaft mir, daß sich mein großes Treib- gE— E—- « riemenlager in allen Sorten und Breiten nach wie vor X
' - Azenbergstr . 22 befindet, wohin ich mein Kontor seit X

Juni 1920 ebenfalls wieder verlegt habe. 85m X
Eine Zweigniederlassung unterhalte ich nicht.

pfeifen , in nur gangbaren pormen
8tück 1188. 8 80. 7.68, 6.86. »I

88
ölk.

kür KotdeleuÄitung!
Lernen , 1 pkund-Paket 8.20 dlk.

8

8MI«rlrvil-Lu88leIl>ii!g
dringt grolle ^ uswaklen in:

kappe « , 8tudv « , LNebe«, Ileräe , 8tL11e, Lar¬
ge« , LnuklLcks«, Lilkeru , Xv «il-llorm »«1k»,
Alek-llariaoulka , klöte «, Äetall - a . 8tel «daa-
kssten , Llssndatias «, ^ ato , Alübleospisle,
kappsllrrage « , 8portvrux ««, kkvrä « « . IVag««

nock viel « Llarlelitaiilssgerkte.
' LaaksllgvkLsis », 8pivle kür Ia «g ««4 -tlt.

1 l Li« Lvsavb Nbvrrasvbt! !

Lei lkl»KS«kau von SO.— Xk . ei« sokö««r
iVa«4kaIen4 «r kür 1021 koslvokrei.

Forstamt Simmersfeld.

Nadelstamm-
Holz-Verkauf.
Am Mittwoch den 18. Dez.

1920 vormittags 1p/s Uhr im
„Hirsch" in Simmersfeld aus
Staatswald Enzwald Abtl. 9
Köpfte, 13 Katberg, 14 Oberer
Fuchsbau , 18 Petersmühle,
19 Unterer Fuchsbau , 34 Birk¬
lesklinge und Scheidholz mit
Ft . und Ta . Fm . . 63 I.. 66II .,
67 III., 59 IV.. 43 V. Kl. ;
Fo . Fm .: 201-, 7111-, 290III .,
124 IV., 41 V. Kl. Losver-
zeichnifse durch d. Forstdirek¬
tion G. f. H. Stuttgart . 384 i

Weihnmhls-
AMilMil
für Schule und Haus

sowie
Theateranfführungeu
für alle Gelegenheiten

Bortragsbücher
Humortstika

liefert

G. W. Zaiser
-schhaudluug:: Nagold.

Kataloge umsonst!
Ansnnchlfend bereitwilligM

2175 Nagold.

Teller. Tasse«.
BierkrSge. Salal-
». SWkvschWl,

empfiehlt
5«-. 8etii1ten!ivlm.

Einige 2171

KorbflasUll
verschiedener Größe

für Schnapsbreuner verkauft
Adolf Morlok , Naaold.

6

2183 Nagold.
Sämtliche

Mlklitel
empfiehlt

Fr. Schitteuhelm.

^ kiwlkim Mel M
2168

^11 8ovll1sg, 12 ..
von 11  bis

IS. veremdor 1920
6 vkr geSkkiiol.

—yMNfESMVSWSNSMVSNSM« »

Max Fritz, Treibnemeugroßhavdluug
Stuttgart . :: Azenbergstr. 22. :: Telephon 9170. F

Zagerbesach erbetru. Vtrisliftr aas Waasch. ^<̂ c>Q «> Ocx2c >c) c>O0Oic )«x »c-«oc « cxrOic ><2iQ

Die neue Ausgabe
von

ZmW Klavierschule
bearbeitet von KarlWalz
ist in zwei Teilen soeben
erschienen und vorrätig bei

G. w . Saiser, Buchhdlg. Nagold.
^eHinsctiten kommt!

LSWWU, «nd Ziehharmonikas  werden noch
wie neu repariert, wenn dieselben

sofort gebracht werden. 2162
Daselbst große Auswahl
in neuen «nd gebrauchten

Harmonikas
zu Fabrikpreisen. Auf Wunsch erhält jeder Käufer Unterricht
von Meisterfpieler Hohnloser.

KkbMer llolmloverLLo. WLgren ekiroi)
keseliAl kkorrdvim. Lergzlrsv« 27.

Alle können auf neue eingetauscht werden. Fortwährend
auch An- und Verkauf von gebrauchten Harmonikas.
Zwei leichte 2l8l

Wer seinem Kinde die frohe, köstliche Weihnachts¬
stimmung gewinnen helfen will, der schenke den so¬
eben erschienen

Lteig-Mern
zum Tannenzapfenbrechen ge¬
eignet, 20—25 Sprossen Länge
verkauft

Ludwig Walz : : Gärtner,
Altensteig.

Dieser eigenartige Kalender, künstlerisch hergestellt,
der frobe Kinderhände und Kinderaugen täglich be¬
schäftigt, ist jedes Jahr zur Adventszeit zu verwen¬
den und ein vollwertiger Ersatz kür eine kostspielige
Weihnachtskrippe.

Zum Preis von Mk. 1.80 vorrätig bei

K. Mer.»„«aig ..ülsgolll.

j Ehe Sie einen

Rlllllh-
tllften

Marder , Iltis
sängt man schnell und sicher mit

meiner Witterung„Sdelan",
Preis Mark 15—

Füchse
mit meiner Witterung Pclozok.
Preis Mk. >0.— Großartige Er-
folge.BikieAnerkennungsschreiben.
„G' setzlich geschützt"

Nachnahme nur durch
Apotheker Th . Obermeyer

Regensburg 2i80
BlenenhetmwegL

Eiserne
Frühbeet-

Fenster
(6 qm deckend) zu verkaufen.

hm« «»injkttl»,« .
MktaUbetten'

Stahldrahtmatratzn.Kind erb ettn,
Polstero« jedeim. Katalog stet.
vWünNMÄM , kckl «.Mr.

kaufen
? verlangen Sie Prospekt von

Gebrüder Dongus
Deckenpfroun.

Heu und
«Oehmd
einige Waggon
von Selbstverbraucher gesucht.

Angebote ab Verladestation
erbeten an die Gxped. d. W.

2184 Nagold.
Empfehle

Morsen
MMlae

MWllig
MamMk

sömll. VoLoMel
TkiWlkr«. Liiffe«
Re!;. Korosrmt
Licht«. Seife«ld

Seife»«»!»«
6«i»a».Prlrole»».
D . Llenle.

junge

SSosk-
verkauft

D. Obige.

»ivenimrttti fertigt«.» .) »Lser
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ASSI
Alggollj. 2l64

8s

ke8kM8 -LMmilig 11. WWM
Her diesigen Linwednersodskt rar Hitteilllllg. äsü ied im Lease

mviaes 8ed»legervatvrs Lllkl üllkk, 8kikkv8Wkr, AsMlltt . 221

eia lastalistioasgeskdM kür eiektmode
I-ieilt- aarl drettsaisgva«Mae.

Lmgkvdie gieiodreitlg mein reivddsitiges Leger ia eleiitrotevdolsvdvaSeüsrkssrtillvlll«ie
Leleuc ^ lungs - unä tteLLkorper
61 üklampen LügeleLsen
versck Lerrenslarken KvcKapparalb
Die ^ usküdrnng 6er OeAsnstancke ist I» yusUlst.

keraer empkedie ivd mied rar LaskSdraag voa
Klingelanlagen jeüer Art.

Ls«irä mein eilrigstes Lvstrebea sein, eine werte iiaaäsekstt
prompt aaä reell ra deüieava.
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Zeprükter Lleklroinstsllsteur
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Nagold. ooooooooooooo <><-<><xx >o H H,oo

in gut abgelagerter Ware
von 40 ^ bis ^ 6 1.50 p. Sl.
empfiehl, zu Weihnachts
geschenken 2176

Fr. Schittenhelm.
Nagold . 2163

LMskMbck
sächsische, beste, harte haltbare
Ware , empfehlen billigst

Berg L Schmid.
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f ^ Illrs gsdsn bslcannt : ^

^ctolt Ztieksl ^
K/Iangapsle Blickst ^
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KaissrslLuism/l -iofisnsolksn
ptalr

I>iovsmb 6r 1920 .

billigst bei 1745
Lorenz Luz jr.

Attensteig.
Telef. 46

lVIusikvsreiri Î L§c>1c1
8omitsg, äkn 12. Her. llgekm. 4' «Ildr

in rter l 'nrnkLli«2182

Gewandter 2178

Holzdreher
findet dauernde Stellung.
Liebenzeller NlzsMlk.

LiebenzeL.
o <) o «o <̂ oo <rc>oo «QQOc>oo >OO «oc >oc >Qc>oo

ksllliljvll-llillellllei'1921. ^
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Der Volksbole
Illuslr. Oauskreunä

ImmerZrün-Kaleuäer
Württ. l̂ anäes-Kalencler

8ckvad . Oeimal-Kalenäer
t.akrerkinkenäer 8 ote

8 cinvädi 8cker öauernireunä
Oer neue Vetter aus 8ctnvaben

8tu 11Zar1er l ûstiZer Kiläer-Kaienäer
Hebels HkeinlanGsciier ttauskreunä

und viele andere empkivblt

8.V.Lsiser.viiMMillWg.Hsgoili.
c>OO <>c^ « Q <> sc >Q00 <AOc » <Asc >c»<>orAOö

8 80NNQ» «> OO < >OSO<AO «> O0O <>«2SQOOO < 1« O
Wcrgotd. ö

Zn Wütznr- ls-Ses- enten
empfehle mein gutsortiertes Lager moderner

8 ^ paMreu , RtgilMn,
T-kkibtis- ihre» ».
Wkiker, Imei- °

Sckrknhre»
in Gold-, Silber -, Nickel- und

Stahlgehäuse,
ö mit billigeren und besten Präzisstonswerken. 0

8 Moderne Schmuckwaren8
0 in Gold, Silber, Double. I

b Ringe , Kolliers , Uhrketten, Broschen usw. ^

j8 Geislinger Metallwaren 8
^ als lhaushaltungs - und Lnxusgegenstände. Z

8 BeAeiktmMn 1. mKIbkrt. 8

8eetlio«e»-keier
1. Septett (als Llaviertrio ), 2. QekanZenenckor

aus Lickelio, 3. Liste S^inpkonie.
^usüdencke : Leminarckor u. -orciiester, Herren
pkarrer Weitbreckt (Violine) u. Outscker (Oello),
Stuciienrat Scllmick (Leitung unc! Llavier.

Preise : 4 u. 3 Lik., Stellplätze 2 btk., Mtzliecker
1 NIr. LrmäkiAun^ im Linvern . m. 6. V. 2. L. cl. V.

1. Petri S. 8.
An jedermann, Männer und Frauen , von hier und aus¬

wärts , ergeht hiemit 2160

herzliche Einladung
zu der am Dienstag , 7. Dez. abends 8 Uhr im großen
Saal des eoang. Bereinshauses hier stattfindenden

Versmnlillllg Mit MW
von Herrn BundeSsekeetär W. Wähling  aus Barmen.

Them: Mi Weide MWe!

Wildberg , den 5. Dez. 1920

Ihr Vorteil, ^ Günther
isb nptln Kip om Ealwer ÄLÜrnllarlil üist es, wenn Sie am Ealwer Jahrmarkt
Ihren Bedarf bei uns decken. Durch recht¬
zeitigen Einkauf find wir in der Lage,

billig zu verkaufen

tzerndenflanelle, Bettzeuge
Bettsatin, Bettdamast
prima roten Bettbarchent
Kleider und Blousenstosfe
Bett-Tücher, engl, ( eder
Wachstuche
Lin Posten dunkle Herren-

Anzüge zum Aussuchen
jedes Stück 350  Mk.

Herren- und Kinder-Hosen
gestrickte Knabenanzüge
Herrenwesten und
Knabensweater
Strümpfe und Socken
Handschuhe etc. etc.

2165

SeschU Klemm»
S8Lederstratze EülV  Lederftratze«8

2158 Uhrmacher. ^
c>Q <̂^ c>oe ^ os2c >ooc >« o <) c>oc >oc >o>

» 2085 bisgolä . S
I bleusinxetrokkev:  I
' Wsscli - ^ si 'nitui 'sn l
t l 'eller . I'ssseil , Lrtixe , PIstteu s
^ 8alat - nnä 8npptznsvliässeln ^pp

. Uajolilca-Vasen.
< ) » rl

l ' r - tuer - ^ .nLsiUS.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬

kannten geben wir die trau .iae Nachricht, daß unsere
liebe Mutter , Schwester, Schwiegermutter, Groß-

W  mutter und Schwägerin

I AM Mvb B Mser
W im Alter von bereits 67 Jahren nach kurzem schw?-
» rem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die ttauemdek Hinterbliebenen.

Beerdigung Dienstag nachmittag 1*/s Uhr.

2177 Sulz » 4 Dez. 1920

Danksagung
Für die innige Teilnahme, die uns während

i ^ der Krankheit und dem Heimgang unseres guten,
! M treubesorglen Gauen und Vaters

Anzeigen  I jj
Jakob Schmid 8

für den Markt

von allen Seiten entgegengebrachl wurde, sprechen ^
wir unfern tiefgefühlten Dank aus . M

Die iklmerubell Hivierbiie-ene«. ^

KesebllktzLtellea«8  KerwIkvIMer.

--reHnuHts ^ Mlntev
und Neujahrskarten

in schöner Musmahl
bei » . M . Lsisev . » uchyauLlnu- , Wagold.
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